
 

1. Ansprechpartner (Inhalt)  

Geben Sie hier bitte die Person ein, die für das inhaltliche Konzept des Projektes verantwortlich ist. 

• Ansprechpartner (Inhalt), Organisationsname, Funktion, E-Mail *, Vorname *, Nachname *, 

Telefon *, Straße, Adresszusatz 1, Postleitzahl, Stadt, Land 

2. Kurzbeschreibung 

 

3. Ausgangslage/Ziele 

Das ist das Herzstück Ihres Antrags. Warum machen Sie dieses Projekt? Was wollen Sie mit Ihrem 

Projekt erreichen? 



Ausgangslage / Problem 

Was ist die Ausgangslage? Wo liegen die größten Probleme? Schildern Sie möglichst prägnant die 

Gründe für Ihr Projekt. 

 

 



4. Schwerpunkte

 

 



 

 



 

5. Projektgebiet 

 



Projektgebiet geprägt durch 

Mehrfachnennung ist möglich. 

o Deutlich abgegrenztes Gebiet in städtische Randlage 

o Hohe Einwohnerdichte 
o Mangelnde Erreichbarkeit des Gebietes 

o Erhöhter Modernisierungsbedarf bei Wohngebäuden 

o Wenig attraktives Wohnumfeld 

o Schlechte Nahversorgung (Waren, Dienstleistungen, medizinische Versorgung) 

o Anonyme Frei- und Grünflächen mit Defiziten in der Aufenthaltsqualität 

o Vernachlässigte Spielanlagen, Sportplätze, Kleingartenkolonien 

o Erhöhte Emissionsbelastung 

o Fehlende Infrastruktur (Soziales, Kultur, Bildung, Sport, Freizeit und Verkehr) 

o Bauliche Mängel in der vorhandenen Infrastruktur 
o Schlichtwohnungsbau vorhanden 

o Fehlen von Einrichtungen mit Treffpunkt-Charakter 

o Fehlende Sicherheit im öffentlichen Raum 

o Kaum / nichtvorhandene lokale Ökonomie 

o Ein schlechtes Gebietsimage 

o Starke und übermäßig schnelle Veränderung der Bewohnerstruktur 

o Vermehrten Zuzug von Flüchtlingen 

o Fehlende Arbeitsplätze und Beschäftigungsangebote 

o Fehlende Ausbildungs- und Qualifizierungsangebote 

o Zunahme von Transferleistung 
 

 



6. Ansatz GWA /QM 

 



Methoden 
Mit welchen methodischen Ansätzen wollen Sie arbeiten? Sie können mehrere Methoden ankreuzen 

und „Andere“ hinzufügen. 

o (Aktivierende) Befragung 

o (Informelle) Beratung 

o Aufsuchende Sozialarbeit 

o Begleitung bei Projekten von Bewohner/innen 

o Beratung 
o Bestandsanalyse 

o Beteiligung an städtebaulichem Planungsprozess 

o Bewohnerinnenversammlung 

o Einfach da sein 

o Empowerment 

o Erlebnispädagogik 

o Gebietsbegehungen / -erkundungen 

o Gemeinsame Projekte wie z.B. Stadtteilzeitung, Theaterprojekt 

o Kommunikationsanlässe wie Nachbarschaftsfeste Weihnachts- und Flohmärkte. 

o Kontaktgespräche 
o Kulturelle Aktivitäten 

o Kulturpädagogische Arbeit 

o Lebensweltorientierte Gesundheitsförderung 

o Moderation 

o Nachbarschaftshilfe 

o Netzwerkarbeit 

o offenes Forum 

o Öffentlichkeitsarbeit 

o Persönliche Kontakte zu Bewohner/innen 

o Projektmanagement - Projektplanungsübersicht (PPÜ) 
o Räumlicher Treffpunkt 

o Sozialberatung 

o Sportliche Aktivitäten 

o Veranstaltungen zur Vernetzung der BewohnerInnen 

o Vermittlung bei Aushandlungsprozessen 

o Zukunftswerkstatt 

o Andere 



7. Vernetzung 

 

8. Projektanschrift

 

 



9. Medien 

 

 

10. Unterschrift

 


